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Donnerstag , 19 . Mai .
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Des Christi-Hinnnelfahrtsfestes wegen
erscheint unser nächstes Blatt am Freitag
Abend.

Nmüicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben !

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem praktischen Arzt !
vr . Munthe in Rom das Kommandeurkreuz II . Klasse >
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. !

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben !
unterm 11 . Mai l . I . gnädigst geruht , den Sekretär
des Maschineningenieurs bei der Main - Neckar - Bahn ,
Ingenieur Otto Bern eck in Darmstadt , zum Eisenbahn-
ingemeur bei der Verwaltung der Badischen Staatseisen¬
bahnen zu ernennen.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh.
Hauses und der auswärtiges: Angelegenheitenvom 16 . Mai
l . I . wurde Eisenbahningenieur Otto Bern eck dem
Großh. Maschineninspektor in Karlsruhe zugetheilt.

Nicht-Nmtlicher Theil.
Die Centmmsforderungen m Württemberg.

Stuttgart , 17. Mai.
Die Debatten über den Initiativantrag des Centrums

sind , wie telegraphisch erwähnt, nach der durch den Tod
des Landesbischofs veranlaßten eintägigen Verzögerungin drei langen Sitzungen von der Abgeordnetenkammer
zu Ende geführt worden. Ihr Verlauf hat nur auf 's
neue bestätigt , wie völlig haltlos und den Interessen des
Centrums selbst im höchsten Grade abträglich die Ver¬
quickung dieser Sache mit der schwebenden Verfassungs¬
revision gewesen ist und wie extravagant die damit ver¬
bundene Forderung , viel umstrittene kirchliche Ansprüche
im Grundgesetz eines paritätischen Staates ein für alle¬
mal zu verankern . Auf alle die Vorhalte , die Ln dieser
Beziehung dem Centrum gemacht wurden, haben die An¬
tragsteller so gut wie nichts zu erwidern gewußt. Vom
Ministerpräsidenten, Frhrn . v . Mittnacht , vor die be¬
stimmte Frage gestellt , ob es dem Centrum im Fall der
Ablehnung seines Initiativantrags wircklich unmöglich
sei , für die Verfassungsrevision zu stimmen, hatte der
Centrumsführer Gröber nur die durch Unhöflichkeit die
Verlegenheit verdeckende Antwort : Das Centrum sei kein
Fragekasten für neugierige Politiker. Der Ministerpräsident
erwiderte unter der Heiterkeit und dem Beifall des
Hauses: dann möge das Centrum seinen Kasten
eben geschlossen lassen ; es genüge zu wissen, daß
das Centrum die Ungewißheit über eine so wichtige Vor¬
lage bis zum Letzten Augenblick fortbestehen lassen wolle ,
auf die Gefahr hin, daß durch dieses Verhalten das Werk
in der Ersten Kammer gefährdet oder erschwert werde .Das ist allerdings die nächste Wirkung des Vorgehens
des Centrums , daß die Beschlüsse der Abgeordnetenkammer
zur Verfassungsrevision von der Kammer der Standes¬
herrn nicht mehr als diejenigen einer geschlossenen Mehr¬
heit vertreten werden können . Immerhin ist es bemerkens -
werth , daß der Centrumsführer , der zu Beginn der Be-
rathung erklärt hatte , es sei dem Centrum „ bitter Ernst "

,
doch nicht den Muth hatte , aus die klare Frage des
Ministerpräsidenten die klare Antwort zu geben : Gewiß,wir werden die Verfassungsrevision scheitern lassen , wenn
Man uns nicht zu Willen ist . Ja , das Centrum fühlte
sich in dieser Position so schwach , daß es selbst den Ver¬
such machte, den geknüpften Zusammenhang wieder zu
lösen durch einen Eventualantrag , der, sich aus die Ordens -
frage beschränkend, nicht mehr eine Aenderung der Ver¬
fassung, sondern nur noch eine Aenderung des Gesetzes
von 1862 anstrebte und hierfür eine Kommissionsberathung
verlangte . Die Kammer konnte diesen Antrag nicht
anders denn als eine Verschleppung werthen und hat ihn
ebenso abgelehnt wie den Hauptantrag .

Neben diesem aktuellen Zusammenhang mit der Ver-
safsungsrevision stand im Vordergrund der Debatten die
^ rdensfrage . Das Centrum stellte sich hier auf den
Standpunkt, daß die Einführung geistlicher Orden eine
rein innerkirchliche Frage sei , in die der Staat eigentlich garnichts darein zu reden habe , daß das Gesetz von 1862
bleses Recht anerkannt und zu verwirklichen beabsichtigthabe und daß es daher einer Rechtsverweigerung ( !) gleich-
« rnme , wenn die Regierung seither alle Anträge der Bi -
ichöfe auf Zulassung von Männerorden abgelehnt habe.

Auch diese Deduktion wurde als durchaus unbegründet
dargethan. Insbesondere wies der Kultminister v . Sar -
w ey , der an dem Gesetz von 1862 als damaliger Bericht¬
erstatter der Abgeordnetenkammer selbst hervorragend be¬
theiligt gewesen ist , in einer umfassenden staatsrechtlichen
Ausführung unwiderleglich nach, daß das Recht des Bi¬
schofs auf Einführung geistlicher Orden lediglich ein
kirchliches Recht ist und daß dieses kirchliche Recht von
der Staatsgesetzgebung mit der Schranke der Ge¬
nehmigung seitens der Regierung umgeben worden ist .
Wenn die Regierung aber das Recht habe , zu genehmi¬
gen , so habe sie auch das Recht , die Genehmigung zu
versagen . Wortlaut und Geschichte des Gesetzes von 1862
lassen keinen Zweifel darüber , daß es ern verfassungs¬
mäßiges Recht der kath . Kirche aus Einführung geist¬
licher Orden in Württemberg überhaupt nicht gebe. Das
Gegentheil könne nur behaupten, wer das kirchliche Recht
über das Staatsgesetz stelle. In keiner modernen Ver¬
fassung sei aber der Satz anerkannt, daß lediglich die
Kirche darüber zu befinden habe, was eine innerkirchliche ,der Jurisdiktion des Staates entzogene Angelegenheit sein
solle. Diese Grenze zwischen der kirchlichen und staat¬
lichen Gewalt könne stets nur im Zusammenwirken beider
festgesetzt werden . Die fortwährendeWiederholung : „ Wir
verlangen nichts als unser Recht !

"
beweise nichts für eine

Behauptung , der das Gesetz entgegenstehe .
Die Antragsteller vermochten übrigens nicht einmal

selbst sich konsequent zu bleiben . Im gleichen Athem, da
sie „ ihr Recht " auf das Gesetz von 1862 gründeten,
forderten sie die Abänderung dieses Gesetzes und der
katholische Dekan Kollmann theilte sogar mit , daß die
Bischöfe von jeher gegen das Gesetz von 1862 , weil es
dem Bischof nicht sein volles Recht gewährte, Einspruch
erhoben haben . Trotzdem klagte Herr Gröber die Re¬
gierung feierlich der „ Rechtsverletzung " an . Die Kammer ,deren Urtheil er allein im Sinne haben konnte , anzurufen ,
hat den Angeklagten glänzend freigesprochen .

Natürlich erstreckten sich die Debatten auch auf die
Thunlichkeit oder Unthunlichkeit von Ordens¬
niederlassungen überhaupt und hier kamen von
protestantischer Seite lebhafte Klagen über die ohnehin
schon große Verschärfung der konfessionellen Gegen¬
sätze zum Ausdruck . Insbesondere wies der Präsidentdes Evangelischen Konsistoriums, Frhr . v . Gemmingen ,unter Berufung « ff amtliche Akten nach , wie die Haltungder katholischen Kirche in der Frage der gemischten Ehenimmer schroffer werde und wie es heutzutage katholische
Geistliche nicht einmal mehr als sittliche Pflicht des Mannes
gelten lassen , das einmal gegebene Wort und selbst einen
schriftlichen Vertrag zur evangelischen Kindererziehung auch
zu halten . Auch auf den letzten Hirtenbrief des Bischofs
von Rottenburg wurde hingewiesen , der die gemischten
Ehen als ein „ drückendes Kreuz " und als die
„ blutend sie Wunde " am Leib der katholischen
Kirche bezeichnet. Den Schluß , daß von den Männer¬
orden eher noch eine Verschärfung dieser Gegensätze zuerwarten wäre und daß sie daher im Interesse des kon¬
fessionellen Friedens fernzuhalten seien , eignete sich auchder Führer der Volkspartei, C . Haußmann , an , der
überdies bemerkte, die beste Empfehlung der Orden wäre ,wenn man von ihnen erwarten könnte , daß sie dem Centrum
Sanftmuth und Verträglichkeit predigen werden. — Fürden Wechsel der Zeiten war bezeichnend , daß angeführtwerden konnte , wie der vom Centrum hochgefeierte Abge¬ordnete Probst 1862 erklärt hat , er wolle die Orden
„ nicht in Schutz nehmen "

, „ höchstens" die Benediktiner
könnten in einem paritätischen Staat in Betracht kommen .
Heute wird jedes Wort gegen die Orden für eine Belei¬
digung der katholischen Kirche erklärt.

Was endlich die Frage des Bedürfnisses für Seel¬
sorge und Krankenpflege betrifft, so konnte der Kult¬
minister darauf Hinweisen, daß in Württemberg schon aus527 Katholiken ein Geistlicher kommt (bei den Evange¬
lischen auf 1280 ) und daß die Barmherzigen Schwestern
sich bei uns in einer Weise ausgebreitet haben, wie sonst
nirgends . Niemand bezweifelt, daß das Centrum von nun
an mit seinem Ordensantrag immer wieder kommen wird .Man wird aber dem Kammervotum vom 14 . Mm die
Bedeutung zuschreiben dürfen, daß man im Lande ent¬
schlossen ist , sich nicht zu etwas zwingen zu lassen , was
nicht durch die allgemeinen Verhältnisse begründet ist .

Das Kaiserpaar in Straßburg.
Straflburg , 17 . Mai.

Schon um 8 Uhr zeigte sich auf den Straßen , die nach dem
Polygon führten, ein so reges Leben, daß die zu Fuß , zu Pferdund zu Wagen Hinauseilenden weniger, wohl aber die Straßen¬
bahnen darunter zu leiden hatten, denn der Betrieb mußte rin -

(Mit einer Beilage .)

gestellt werden. In unabsehbaren Reihen marschirten die
Truppen hinaus , denn es war Befehl , daß dieselben mit Aus¬
nahme der Fahnenkompagnie um 8 Uhr 30 Minuten auf dem
Paradep 'atz Aufstellung genommen haben mußten. Der Wagen¬
park, wohl über 300 Zweispänner und Herrschaftswagen, hatte
an dem Waldrande vor den Wachhäusern Aufstellung gesunden,
kurz hinter der Stelle , von wo der Kaiser den Vorbeimarsch
entgegennahm. Das Publikum war dahinter aufgestellt. Um
9 Uhr hatten die Militärdereine Paradeaufstellung genommen.

Um 5 Minuten vor 10 Uhr traf Seine Majestät der Kaiser
ein und fuhr die Parade der Kriegervereine ab . Diese mar¬
schirten dann zu einem eigens bestimmten Platze , von wo aus
das Paradefeld gut zu übersehen war . Der Kaiser stieg an der
Musaustraße zu Pferde und ritt mit dem Kaiserlichen Statt¬
halter und Gefolge zum rechten Flügel der Paradeaufstellung ,
wo der Kommandirende General und Gouverneur mit Stab
hielten.

Die .Paradeaufstellung , welche in zwei Treffen zerfiel , stand
unter dem Befehl des DivisionskommandeursGenerallieutenants
Frhrn Böcklin v . Böcklinsau , das erste Treffen unter dem Be¬
fehl des Generallieutenants Stocher . Die Aufstellung der
Truppen des ersten Treffens war folgende : 60 Jnsanterie -
brtgade , Generalmajor v . Stephani , die drei Bataillone des
Infanterieregiments Nr . 143 , 85 . Jnfanteriebrigade , General¬
major v . Manstein , drei Bataillone des InfanterieregimentsNr . 105 und zwei Bataillone des Infanterieregiments Nr . 172 -
61 . Jnfanteriebrigade , Generalmajor v . Bojanowskh , je drei
Bataillone des württembergischen Infanterieregiments Nr . 126,
des Infanterieregiments Nr . 132 und des InfanterieregimentsNr . 138 sowie ein Bataillon des Infanterieregiments Nr . 170
(Kehl ) . Das zweite Treffen , welches durch den Kommandeur
der 15 . Artilleriebrtgade , Generalmajor Kämper , kommandtrt
wurde, bestand aus dem Fußartillerieregiment Nr . 14 (ein Ba¬
taillon ), den Pionierbataillonen Nr . 14 (Kehl), 15 und 19, letztere
beiden Bataillone unter dem Kommando des Oberstlteutenants
Geppert , aus der 31 . Kavalleriebrigade, KommandeurOberst Graf
Jtzenplitz, Husarenregtment Nr . 9, Feldartillerieregiment Nr . 15
und Trainoatatllon Nr . 15.

Nach dem Abreiten der Paradeaufstellung blieb der Kaiser
zwischen beiden Treffen halten und ließ das Pionierba¬
taillon Nr . 19 — Kommandeur Major Seer — zu sich ent¬
bieten, dessen Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften sich ge¬
legentlich eines Unfalles ( beim Ueberbrücken des Berbindungs -
kanals und dem Rettungswerke in 's Wasser gefallener Mann¬
schaften , welche nicht schwimmen konnten ) besonders hervorge-
than hatten . Der Kaiser hob in markigen Worten hervor , daß
der Geist der Kameradschaft und Treue , der jeder Zeit beson¬ders aber in der Stunde der Gefahr , Offiziere , Unteroffiziereund Mannschaften feiner Armee verbinde , sich hier wiederum in
Hellem Lichte gezeigt habe . Dieses Beispiel habe bewiesen, welch '
vortrefflicher Geist in der Pioniertruppe im allgemeinen und irr

, dem Pionierbataillon Nr . 19 im besonderen stecke . Als Zeichen'
Seiner Allerhöchsten Anerkennung verlieh der Kaiser hierauf
Auszeichnungen.

Gleich nach dem zweiten Vorbeimarsch verließ die Kaiserin,welche mit großem Gefolge in einem vom Sattel gefahrenenVierspänner die Paradeausstellung hinter dem Kaiser abgefahrenund den Vorbeimarsch der Truppen neben dem Kaiser vom Wagenaus angesehen hatte, den Paradeplatz. Ein Zug des Rheinischen
Husarenregiments eröffnet « und ein anderer Zug des Regiments
beschloß den Wagenzug der Kaiserin .

Dann ritt der Kaiser an die Spitze der Fahnenkompagnie, der
ersten Kompagnie des Infanterieregiments Nr . 138, Kompagnie¬
chef Hauptmann Prossen, und führte diese in die Stadt . Reben
dem Kaiser zur Linken ritt der Kommandirende , dann folgte der
Kaiserliche Statthalter und die Truppen . Endloser, sich immerweiter fortpflanzender Jubel tönte auf dem ganzen Wege dem
Kaiser aus der Volksmasse entgegen . Der Kaiser grüßte nichtallein die Menge auf der Straße , sondern immerwährend auchdie Taufende von Menschen in den Fenstern der Stockwerkealler Häuser, die den weiten Weg einjäumten. Tücher- und Hut¬
schwenken , Hurrah - und Hochrufe, dazu die Weisen der Musik,das war wirklich eine Zo^suss sntrös " .

Gegen Mittag stauten sich schon in der zwölften Stunde wieder
die Menschenmaffen und begannen die Feststraße entlang dichteReihen zu bilden . Gegen 12 Uhr traf die Kaiserin mit der Fürstinzu Hohenlohe-Langenburg im offenen Vierspänner von der Pa¬rade kommend in der Sadt ein, wo sie überall ehrfurchtsvoll be¬
grüßt wurde . Etwa ein Viertelstunde darauf verließ die Kaiserinin Begleitung der Hofdame Fräulein V. Gersdorff im offenenVierspänner mit Borreiter und dem Ordonnanzoffizier zur Seitedes Wagens den Statthalterpalast , um sich zum Bahnhof zu be¬
geben, wo die beiden Kaiserlichen Kinder , Prinz Joachim und
Prinzessin Victoria Luise , von Metz eintreffen sollten.
Immer dichter wurden in den Straßen die Reihen , immer höher
schwoll die Spannung , die sich diesmal, und zwar nicht nur von
Seiten der weiblichen Bevölkerung , besonders auf das „Prinzeß -
chen" richtete , das zu sehen sich hier zum erstenmale für Straß -
burg Gelegenheit bot . Freudig eilten nach Verlassen des Wagensdie Kinder der Kaiserlichen Mutter entgegen , die sie zärtlich be¬
grüßte . Dann wurde die Rückfahrt in's Statthalterpalais an-
aetreten . Bor dem Palais war das Menschengewühl wohl am
dichtesten und die lauten Hochrufe hallten noch lange nach .

Nach Ankunft der Kaiserlichen Kinder begab sich der Kaiserum i ' ft Uhr mit dem Statthalter , dem Erbprinzen zu Hohen¬lohe, Graf Eulenburg und General v . Hahnke in das General¬
kommando, wo er bei dem kommandirenden General Frhrn .v . Falkenstein das Frühstück einnahm. Um 3fl, Uhr kehrte der
Kaiser in das Statthalterpalais zurück .

Schon gegen 4 Uhr nahmen die Straßen , durch welche die
Fahrt zum Bahnhofe zu gehen hatte, allmählich wiederdas Aussehen an , das sie am Sonntag Nachmittag gehabthatten . Acht, zehn, zwölf Reihen hintereinander, Angehörigealler Stände , Männer , Frauen , Kinder . Alle Fenster undBalcone waren mit Zuschauern besetzt, und alles wartete mit
musterhafter Geduld und hielt musterhafte Ordnung, so daß die
Schutzleute und Gendarmen leichtes Amt hatten. 5 Uhr 10 Mi¬nuten verkündeten laute Hochrufe das Nahen des kaiserlichenZuges . Zuerst der Polizeipräsident, dann in einem Zweispänner,zu dessen Seite Premierlieutenant v . Clavb-Bouhaben vom De-



tachement Jäger zu Pferde ritt , die Kaiserin mit der Fürstin
Hohenlohe und den beiden Kindern, dann der Wagen mit Kaiser
und Statthalter , zur Seite Premierlteutenant v . Jena vom
Rheinischen Husaren-Regiment Nr . S, schließlich der Erbprinz
v . Hohenlohe-Langenburg . Laute Hochrufe begleiteten die Wagen,
die Damen in den Fenstern schwenkten ihre Tücher, Kaiser und
Kaiserin grüßten unaufhörlich nach allen Seiten . „Gute Fahrt "
und „Auf Wiedersehen!" Beim Eintritt in den Bahnhof führte
die Kaiserin die kleine Prinzessin, die Frau Fürstin den Prinzen
Joachim , den sie beim Htnansteigen der Treppe der Hofdame
Fräulein v . Gersdorff übergab . Bor der Abfahrt küßte die
Kaiserin die Fürstin , der Kaiser küßte ihr die Hand - das Kaiser -
vaar verabschiedete sich von dem Statthalter in herzlichster Weise .
Unter Hochrufen und Lücherschwenken dampfte der Zug aus der
Halle. Das Kaiserpaar dankte wiederholt, bis die Wagen den
Blicken entschwunden waren . . . .

Der spanisch-amerikanische Krieg.
(Telegramme.)

* Washington , 18 . Mai. Um Admiral Cervera
zu verleiten, seine Fahrt nach Cuba zu beschleunigen, hat
Kommodore Watson Befehl erhalten, die Küstenver -
theidigung zu zerstören , wo immer es nur ausführ¬
bar sei .

* New -Nork, 17 . Mai. Der „ New -Dork -Tribune "
wird aus Washington gemeldet : Admiral Sampson be¬
nachrichtigte gestern die Marineverwaltung , er habe be¬
schlossen , nach dem Süden zu gehen und dort die Kriegs¬
schiffe so aufzustellen , daß sie die Zugänge von Santiago
und Cienfuegos decken , dort die Landung von Vorräthen
für die Garnison verhindern und gleichzeitig das schwache
südliche Blockadegeschwader verstärken .

* New -Uork, 17 . Mai . Eine Depesche der „ Evening
World " meldet aus Santa Lucia , daß ein großes
fremdes Kriegsschiff an der Westküste und andere Schiffe
nördlich von der Insel gesehen worden seien . Man glaubt,
daß es spanische Kriegsschiffe waren , welche auf der
Suche nach dem amerikanischen Flaggschiff „ Oregon" be¬
griffen sind .

* London , 17 . Mai . Den „Times " wird aus New -Uork
vom gestrigen Tage telegraphier , der Hilfskreuzer „Aale", der
in den Gewässern von San Juan de Portorico gekreuzt habe,
habe festgestellt, daß an den Befestigungen von San Juan
durch das Bombardement vom 12 . Mat kein sichtbarer
Schaden angertchtet ist. Das nördlich von Haiti kreuzende
amerikanische Geschwader wartet Verstärkungen ab .
Der Hilfskreuzer „Harvard " beobachtet die Bewegungen der
spanischen Schiffe bei Martinique . — Aus
Curacao wird telegraphtrt, die Flotte des Admirals Cevera
wurde gestern nicht gesehen . Bei der Abfahrt am Sonntag
Abend dampften die spanischen Schiffe nach Westen . Die
„Btscaya " und „Jnfanta Maria Teresa" hatten 700 Tonnen
Kohlen und eine große Menge Lebensmittel an Bord genommen.
— Eine Depesche aus St . Pierre (Martinique) besagt, der
spanische Torpedobootzerstörer „Terro r" liege noch im Hafen
von Fort de France . Die Kesselrohre und Schrauben des
Schiffes seien dienstunfähig. Auch daS Ambulanceschiff „Ali -
cante " ist in Fort de France .

* Port an prince , 18 . Mat . Der militärische Kommandant
der Fortugainsel , nördlich von Port de Patx, auf Haiti
traf gestern hier ein und berichtete , daß während des ganzen
Sonntags ein andauernder Kanonendonner östlich von
Fortuga gehört wurde . Man habe vermuthet, daß ein Gefecht
tm Gange sei, wegen des Nebels sei es aber nicht möglich ge¬
wesen , irgend ein Schiff zu sehen .

* Washington , 17 . Mai . Der Generaladjutant der Armee,
Corbin , hat erklärt, die Militärverwaltung werde Vorkehrungen
treffen, um dem Wunsche des Generals Meritt , betreffs der
Entsendung eines stärkeren Kontingents von regulären Truppen
nach den Philippinen , entgegen zu kommen .

* London , 18 . Mai. Die „Times" melden aus
Hongkong : An Bord des amerikanischen Depeschen¬
schiffes „ Mc Culloch " sind gestern der Jnsurgentenführer
Angunaldo (?) und andere Leiter der aufständischen Be¬
wegung aus den Philippinen dorthin abgereist , um die
Aufständischen zu bewegen , in einigen Tagen einen
Angriff airf Manila auszuführen.

* Madrid , 18 . Mai . Das neue Kabinet ist
gebildet : Saga st a übernimmt das Präsidium , Ca -
stillo das Aeußere , Romero Giron die Kolonieen,
Capdebon Inneres , Gamazo öffentliche Arbeiten und

Unterricht, Correa Krieg, Aunon Marine , Groizard
Justiz , Puigcerver Finanzen . Die Minister leisten am
Abend den Eid . Sagasta übernimmt interimistisch das
Aeußere .

* Madrid , 17 . Mai . Das Verhör , dem zwei in Havanna
festgenommene amerikanische Korespondenten New -
Aorker Blätter unterworfen wurden, hatte das Ergebntß,
daß sie als Spione bettachtet werden müssen . Einer ist
Cubaner und steht in den Listen der Beamten von Havanna .
Man fand bet beiden Revolver und die dazu gehörige Munition ,
interessante Schriftstücke , sowie einen photographischen Apparat .
Auf Portorico wurde der amerikanische Korrespondent Hale -
ste a d in dem Augenblick als er Photographien der Befestigungen
aufnahm , verhaftet .

* Madrid , 18 . Mai . Eine Depesche aus Havanna meldet
einen Unfall, der sich in Cardenas an Bord einer spanischen
Kriegsschaluppe ereignete. Infolge eines falschen Manövers in
dem mit Torpedos belegten Gewässer erfolgte eine Torpedo¬
explosion . Es kamen bet dem Unglücksfall 18 Personen um.

* Barcelona , 18 . Mai . Die hiesigen Seebehörden sind an¬
gewiesen worden, schnelllaufenden Handelsschiffen
von hohem Tonnengehalte das Auslaufen nicht zu gestatten,
damit diese als Hilfskreuzer in Dienst gestellt werden können .

Grohherzogthum Baden.
Karlsruhe , 18 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Bormittag den Vortrag des Präsidenten ör . Nicolai ent¬
gegen und empfing dann den Prälaten a . D . O . Doll .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
heute Vormittag nach Breiten zur Besichtigung einer Hand¬
arbeitsausstellung der Schulen des Bezirks. Die Stadt
Breiten hat Ihre Königliche Hoheit eingeladen , bei diesem
Anlaß Sich an der Grundsteinlegung für das Denkmal
zu betheiligen, welches die Stadt dem Andenken des Hoch¬
seligen Kaisers Wilhelm des Großen widmet. Ihre König¬
liche Hoheit, Höchstwelche von der Hofdame Freiin von
Schönau , dem Obersthofmeister Freiherrn von Edelsheim,
sowie dem Geheimen Kabinetsrath von Chelius begleitet
ist , gedenkt heute Abend wieder hierher zurückzukehren.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte Nach¬
mittags die Vorträge des Präsidenten des Ministeriums
des Innern , Geheimeraths Or . Eisenlohr, des Geheimen
Legationsraths 1)r . Freiherrn von Babo und des Le¬
gationssekretärs vr . Geyb.

x (Dem Herrn Generalmusikdirektor Mottl )
wurde aus Anlaß seines Hierbleibens namens der Stadtgemeinde
durch eine Abordnung des Stadtraths gestern Abend eine
Adresse überreicht. Gleichzeitig wurde Herrn Mottl seitens der
Männergesangveretne „Liederhalle" und „Ltederkranz " ein Ständ¬
chen dargebracht.

* (Eine sehr brauchbare Schrift ) die den Titel
führt : „Zusammenstellung der in Karlsruhe be¬
stehenden Staats - , Gemeinde - und Kirchen¬
steuern , sowie der Wohnungs - und Lebensmittelverhältniffe,
Btldungs -, Verkehrs- und Heilanstalten, u . s . w ." ist soeben vom
Stadtrath herausgegeben worden. In der kleinen Broschüre
sind alle für die Kosten der Lebenshaltung in unserer Stadt in
Betracht kommenden Verhältnisse übersichtlich dargestellt, so daß
die Schrift nicht nur für Einheimische , sondern für alle ,
welche sich über die hiesigen Verhältnisse unterrichten wollen von
Werth ist. Exemplare der Schrift werden an Interessenten beim
Stabtrathssekretartat unentgeltlich verabfolgt.

^ (Unfall .) Gestern Nachmittag 4' / , Uhr ist einem Land -
wirth aus Eggenstein sein Pferd durchgegangen, welches von
Mühlburg her die Kaiserallee herein galopptrte, woselbst es die
Ehefrau des Blechners Seyfried aus Grünwinkel mit ihrem
14 Monate alten Kinde überrannte , so daß Beide anschei¬
nend erhebliche Verletzungen erlitten haben. Die Frau wurde
auf ihr Verlangen mit ihrem Kinde mittelst Droschke zu ihrem
Hausarzt nach Mühlburg gefahren, der sie in Behandlung nahm
und selbst nach Hause führte .

* Konstanz , 17 . Mai . Die freisinnig - demokratische Partei
hat, lt . „Konstanzer Ztg .", im ersten badischen Reichstagswahl-
krets den Landtagsabgeordneten Venedeh , im zweiten den
Rechtsanwalt Muser als Reichstagskandidaten aufgestellt .

Vom Bodensee, 17 . Mai . Der Bürgerverein „Bodan "
zu Konstanz unternahm Sonntags unter starker Betheiligung
auf dem schön dekorirten Salondampfer „Kaiser Wilhelm" und
von Friedrichshafen ab mit Extrazug einen Familienausflug

I nach Ravensburg . Daselbst fand Empfang durch den Bruder -
Verein „Liederkranz " und später ein Bankett im neuen Konzert¬
haus statt. — Nach dem Rechenschaftsbericht der Spar - und
Waisenkasse Salem pro 189? betrugen die Einnahmen
dieses Instituts 5 798 271 M . 10 Pf ., die Ausgaben 5 442 795 M .
10 Pf . ; der Bermögensstand am 31 . Dezember 1897 war
5 712 748 M . 6 Pf -, die Schulden 5 442 795 M . 10 Pf ., so daß
sich ein Reinvermögen von 502 505 M . 89 Pf . gegen 475 603 M .
73 Pf . im Vorjahr ergibt. — Die in Konstanz befindliche Heil¬
anstalt für Nervenkranke „Konstanzer Hof" ist nach
dem neuesten Standpunkt der Wissenschaft eingerichtet und zählt
gegenwärtig 70 Zimmer, welche mit allem Komfort versehen sind .
Im letzten Winter wurde die hydrotherapeutische Einrichtung
durch die Firma A . E . Thiergärtner zu Baden -Baden in voll¬
ständiger und eleganter Weise neu erstellt . Prächtige schattige
Anlagen in unmittelbarer Nähe des Sees umgeben die herrlich
gelegene Anstalt .

8t .1-.^ . Am 18 . Mai 1898 waren im Großherzog¬
thum verseucht :

An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Konstanz : Gemeinde Wollmatingen - Emmen -

dtngen : Eichstetten - Osfenburg : Bohlsbach - Bühl : Ulm -
Rastatt : Oettgheim - Breiten : Bahnbrücken- Ettlingen :
Malsch - Pforzheim : Ersingen und Jspringen - Mann¬
heim : Mannheim - Schwetzingen : Friedrichsfeld - Wein -
Heim : Sttaßenheim - Eppingen : Rohrbach- Heidelberg :
Ktrchhetm und Wilhelmsfeld- Sinsheim : Helmstadt, Reihen
und Wellenberg - Buchen : Hardheim (Rüdenthal ) , Mudau
und Reinhardsachsen - Mosbach : Aglasterhausen, Btlligheim,
Breitenbronn , Hüffenhardt, Kälbertshausen und Waldmühlbach-
Wertheim : Dieteichan, Dörlesberg und Hundheim.

An S ch w ein es e u ch e :
Rastatt : Au a ./Rh .

** Landwirthschastliche Besprechungen und Bersaurm -
lnngen.

Sonntag , 22 . Mai : Landwirthschastliche Besprechungen in
Bolkertshausen , Binningen , Sichern , Spöck ,
Etsingen , U n t e rs ch eff l e n z , Hardheim und Kletn -
eichholzheim - Landw. Bezirksversammlungen in Denz¬
lingen und Kenzingen - Generalversammlung des Land-
wirthschaftlichen Ortsvereins in Plankstadt - Generalversamm¬
lung des Landwtrthschaftlichen Konsumvereins in Inzli » gen -
Generalversammlung des Konsumvereins in Gurtweil .

Arabischer ^kandta- .
SL . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer

am Mittoch , den 18 . Mai 1898 .
(Vorläufiger Bericht.)

Seitens des Großh . Finanzministeriums wurde ein Gesetz¬
entwurf vorgelegt , betreffend die Aenderung der Gehalts¬
ordnung.

Abg . Brei iner erstattet Bericht über den Gesetzentwurf ,
betreffend die geschloffenen Hofgüter , der in der Kommissions¬
fassung einstimmig angenommen wurde.

An der Diskussion betheiligten sich : Staatsminister Or .
Nokk , Präsident des Ministeriums des Innern Geh. Rath
I >r . Eisenlohr und die Abgg . Weber (Offenburg ) ,
l) r . Binz , Geck , Venedey , Schüler , Fieser ,
Straub , Klein , Pfisterer und Ar in brüsk er .

Schluß der Sitzung 12 Uhr.

* Karlsruhe , 18 . Mai. 94 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag , den
20 . Mai 1898 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathung des Berichts der Justizkommisston über den Ge¬

setzentwurf , die Abänderung des Jagdgesetzes vom 2 . Dezember
1850 und die Aufhetzung des Wildschadensgesetzes vom 31 . Ok
tober 1883 betreffend . Berichterstatter : Abg. Frhr . v . Bod -
man .

3 . Berathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnen
und Straßen über die Bitte des Gemeinderaths und der Han¬
delsgenossenschaft Wertheim, der beiden Fürstlich Löwenstetn 'schen
Standesherrschaften , sowie der Stadt Freudenberg und 13 ba¬
discher Gemeinden um Erbauung einer Eisenbahn von Wert-
Heim nach Miltenberg . Berichterstatter : Abg. Kirchen¬
bauer .

4. Desgleichen über die Bitte der Gemeinden Mörtelstein,
Neunkirchen , Neckarkatzenbach, Binau und Breitenbronn um Er¬
richtung einer Eisenbahnhaltestellein Mörtelsteiu . Berichterstatter:
Abg. Grüninger .

JeUlüÄON . inqdr-a

18) Aus geweihten Lande » .
BowKarl Böttcher .

^ Fortsetzung .)
Zum Sinai .

Katharinen-Kloster » 12 . April.
Gequält von herabbrütender Sonnengluth , spähe ich im

Hafen von Suez nach günstigem Segelwind . Kein Lüftchen
tändelt daher. Regungslos das schlapp herabhängende Gezweig
der Palmen .

Und doch habe ich es satt bis über die Halsbinde , die-
vielgepriesene Suez . In meinem Hotel beim Diner wohl mäch¬
tiges Tellergeklapper, aber auf den Teller« nichts darauf ; der
Wein eine Art flüssiger Lohengrin, den man nach » Nam ' und
Art « lieber nicht befragt, und im Bett empfangen mich De¬
putationen von Moskitos und allerhand svringendem und
kriechendem Gesindel. Für solches Hotelvergnügen muß ich
täglich 20 Schilling zahlen

Am folgenden Abend gehe ich an Bord des kleinen Zwei¬
masters » Osiris « . Eine kräftige Brise stemmt sich in die
Segel , und fast pfeilschnell schießt er hinaus in die dunkle
Fluth . Große Schiffe wollen vom Weg nach Tor , dem Hafen
für Sinai -Reisende, nichts wissen . Nur kleine Segler oder
kaum nennenSwerthe Dampfer , befrachtet mit Mekka -Pilgern ,
richten ihren Kurs dahin.

Vier Matrosen , zwei Schiffsjungen und ein muhamedanischer
Kapitän bilden die Besatzung meine- Segelboots . . .

Endlich — endlich nach dreitägiger Fahrt in Tor .

Hinter gürtelartigem Geklipp unheimlich lauernde Korallen¬
felsen ; weit herangedrängt an den Saum einer dürftigen
Oase , niedrige Hütten ; die Mauern aus ge - rocknetem Schlamm ;
hie und da auf den Dächern aus Erde ein srühlingartiger
Anfall sprossender Blumen ; dann ein halbverfallenes Kastell,
ein weißes Kloster , eine Anzahl besserer Häuser , zu denen
sich einige Palmen gesellten — dies die ganze Pracht dieser
Wüstenmetropole.

Mit Anbruch des neuen Tages macht sich die Karawane
welcher ich mich zur Sina 'ircise anschließe , marschfertig. Sie
besteht aus vierzehn Kameelen, einigen Pilgern und einem
halben Dutzend Beduinen . Beim Beladen stoßen die Thiere
ein hohles Geschrei aus , als wollten sie gegen übermäßige
Befrachtung schimpfend protestiren . Trotzdem — bald erheben
sich aus ihren Rücken kleine Berge von Kisten, Kasten , Taschen ,
Wasserfchläuchc — alles Proviant für unsere Karawane und
Fracht für das Sinai -Kloster . . .

Weitausgreifenden Schrittes ziehen die Kameele den roth -
sandigen Strand entlang . Mein Körper geräth in eine
eigenartig wiegende Bewegung. Wie ich jetzt heruntergucke
auf den schmntzigbraunen, nach rechts und links pendelnden
Kameelhals und auf das blaue muschelgcschmückte Hafterzeug,
wie ich mich wiege im Sattel , der jetzt drei Tage lang meine
Heimath bilden soll , wie die Karawane weiter und weiter
zieht in der sanft aufsteigenden Sandebenc — in köstliche
Wallungen geräth das Herz .

Blühende Blumen , schattende Bäume , Sperlingsgczwitscher,
Froschgequake . Fliegengesumme blieben längst zurück vor diesem
Reich der Leblosigkeit . Die Wüste wächst und dehnt sich in'S
Unendliche . Tiefer tauche ich in die Pracht der Einöde, die
mich mit ihren gelbrothen Sandwogen rasch gefangen nimmt.

Tausend Meilen entfernt von allem Kleinlichen, allem Er¬
bärmlichen, komme ich mir vor in dieser erhabenen Stille . —

Einige Stunden später . . .
Manchmal singen unsere Beduinen ein melancholisches

Liedchen. Bald sind auch sie vollständig verstummt, weil das
- Schweigen der Wüste mächtig ansteckt. Höchstens , daß man

zuweilen ein geärgertes Kamee! schreien hört . Beim Vorüber-
i ziehen an weitgedehnten Sandbergen rufe ich laut : » Htlla-
^ lohihi ! « . . . Nicht einmal ein Echo schlummert hier .
! Todtenstille, Entsetzen , Grausen und ähnliche Spießgesellen
^ aus ihrem Triumpfzug ; die Einsamkeiten des Urwalds und

des Meeres — sie verschwinden gegen diese Einsamkeiten der
Wüste ; dort Rauschen der Wipfel , Plätschern der Wogen —

hier ewiges Schweigen,
i Nachmittags . . . .
i Schwerwuchtiger stürzt die Sonnengluth herunter . Will

sie die ganze Wüste garkochen ? Meine Widerstandsfähigkeit
bricht etwas zusammen. Bald aber hat sie noch mehr zu

; ertragen . . . .
I Halbdurchsichtiger, nebelartiger Flugsand jagt als dünne-

Gewölk daher. Rasch wird es dichter , schwerer , wirbelnder,
! fegt windgepeitscht gegen die träg au- fchreitenden Kameele ,
i beißt in die Augen , knirscht in den Zähnen . Die ganze
! Wüste in rasender Bewegung, als wolle sie plötzlich auswan-

dern . . . . Es ist schwierig , sich im Sattel zu halten . Dazu
senkt sich bleischwere Müdigkeit in die Glieder . Die
Beduinen springen von den Kameelen. Feierlich verneigen sie
sich jetzt, zur Stunde de- Gebet- , in der Richtung nach Mekka,

i während der Flugsand weiter über ihre Burnusse dahinknirscht
I und am Himmel tiefhängende, schwefelgelbe Wolken jagen.



5 . Desgleichen über die Bitte des Bauunternehmers Karl
Ehregott Rößger in Stuttgart um Entschädigung wegen er¬
littener Verluste beim Eifenbahnbau Wolfach —Schiltach . Bericht¬
erstatter : Abg . Kögler .

Baudirektor Hermann Effer -
s
-.

Hermann Esser war geboren in Köln am 19 . Januar 1840 ,
ei» Sohn des geschätzten Rechtsanwaltes und Geh . Justizrathes
Theodor Esser I . daselbst . Unter günstigsten Verhältnissen durfte
er die ersten Jugendjahre im Kreise der Eltern und Geschwister
verleben . Im Jahre 1857 verließ er das Elternhaus und begab
sich zum Studium des Maschinenbaues zunächst auf die Tech¬
nische Hochschule in Hannover , sodann , von Redtenbacher 's Ruf
angezogen , auf das Karlsruher Polytechnikum , wo er mehrere
cwhre lang dem theoretischen Studium seines Faches mit bestem
Erfolge oblag und wo er jene Vorliebe für süddeutsches Wesen
und süddeutsche Verhältnisse gewann , welche ihn später nach
Baden zurückführte .

Nach Beendigung des Karlsruher Aufenthaltes weilte Esser
zum Zweck seiner praktischen Ausbildung längere Zeit in Eng¬
land , besten Maschinenindustrie damals einen hohen Ruf genoß .
Infolge seiner hervorragenden Befähigung gelangte er zu leiten¬
den Stellungen in bedeutenden englischen Maschinenfabriken , be¬
sonders in der von John Hetherington n . Sons in Manchester ,
wo ihm seine Eigenschaft als erster Konstrukteur die erwünschte
Gelegenheit verschaffte, sich nnt den technischen Einrichtungen
des englischen Eisenbahnwesens vertraut zu machen

Im Jahre 1867 trat Ester in den Dienst der Badischen Staats¬
bahnen , und zwar , nach kurzer Borbereitungszeit , als Maschinen¬
ingenieur für die Eisenbahnämter Mannheim , Heidelberg und
Würzburg mit dem Sitze in Heidelberg .

Hier schloß er im Jahre 1868 den Lebensbund mit Mary
Steinhäußer , der zwar kinderlos blieb, sonst aber in fast dreißig¬
jähriger Dauer dem Gatten das höchste Maß irdischen Glückes
gewährte und dem Entschlafenen nicht am wenigsten die zur Be¬
wältigung seiner schweren Berufspflichten erforderliche Schaffens¬
freudigkeit und Elastizität bis an 's Ende bewahrte .

Im Jahre 1874 wurde Ester als Obermaschinenmeister der
Centralwerkstätte (Eisenbahnhauptwerkstätte ) in Karlsruhe vor¬
gesetzt . In doppelter Richtung hat er hier Vortreffliches ge¬
leistet. Zunächst in technischer Beziehung , indem er mit
Hilfe seiner reichen praktischen Erfahrung in rastloser Arbeit die
anfänglich noch in der Entwickelung begriffenen Werkstätten
zu einem mustgergiltigen Institut auszubilde » verstand , welches
über Badens Grenzen hinaus bei den Fachgenoflen verdiente
Anerkennung gefunden hat . Nicht minder hoch ist aber anzu¬
schlagen das schöne Berhältniß gegenseitigen Vertrauens , welches
Ester zwischen sich und den zahlreichen Arbeitern der Werkstätten
aufrichtete . Unterstützt von seiner glücklichen Naturaniage , seiner
mit Milde vereinten Festigkeit , seiner unerschütterlichen Ruhe ,
seinem Ordnungssinn , seiner Gerechtigkeitsliebe , seiner menschen¬
freundlichen Fürsorge und jener so seltenen und nicht hoch genug
zu schätzenden. Eigenschaft , welche von einem Fachgenossen des
Berstorb nen sehr treffend als „schlichte Vornehmheit " bezeichnet
wurde , erwarb er sich die Zuneigung der Arbeiter in solchem
Maße , daß trotz vielfacher agitatorischer Einflüße niemals eine
ernstliche Störung des Betriebes eintrat und es ihm ein Leichtes
war , entstehende Schwierigkeiten im Keime zu ersticken. Die
Liebe und Verehrung der Arbeiter gab sich nicht nur kund in
der Darbringung einer spontanen Huldigungsfeier bei seinemAustreten als Leiter der Werkstätten im Jahre 1891 , sondern
sie hat bis zuletzt fortgewirkt und ist nach Ester 's Tode durch
ungemein zahlreiche und feierliche Theilnahme an seiner Be¬
stattung zu rührendem und erhebendem Ausdruck gelangt .

Mit dem schon 1884 erhaltenen Titel eines Baurathes wurde
Ester im Jahre 1891 zum Kollegialmitglied und Vorstand der
maschinentechnischen Abtheilung der Generaldtrektion der Badischen
Staatseisenbahnen berufen .

Die Aufgaben der neuen Stellung hat er in meisterhafterWeise zu lösen verstanden . In Fachzeitschriften sind die hierher
gehörigen Einzelleistungeu gebührend gewürdigt worden , hierbleiben sie bester nnerörtert . Doch dürfen seine umsichtig eingelei -
tcte » Vorkehrungen für rechtzeitige Beschaffung des infolge der
seit Beginn der 1890r Jahre erheblich gesteigerten Anforderungenan die Schnelligkeit der Eisenbahnzüge nöthig gewordenen besseren
Maschinenmaterials und seine Bemühungen auf dem Gebiete der
Elektrotechnik auch an diesem Orte rühmend erwähnt werden .Mit regem Interesse verfolgte Ester alle neuen Erscheinungendes technischen Gebietes ; durch Versuche bestrebte er sich, deren
Einführung im praktischen Betriebe zu ermöglichen .

Auch nachdem er, schon vorher zum Oberbanrath ernannt , im
Jahre 1896 als Baudirektor die Leitung der gesammten tech¬
nischen Abtheilung der Generaldirektion und damit ein wesent¬
lich weiteres Arbeitsfeld übernommen hatte , wußte er allen An¬
forderungen in vorzüglichem Maße gerecht zu werden . Dochwar seinem Wirken in dieser ihm sehr zusagenden Stellung nur
eine kurze Frist gesetzt . Anfälle eines schon vorher vorhandenen
Herzleidens traten in rascherer Folge und mit größerer Heftig¬keit auf . Trotzdem erfüllte er nach wie vor mit starkem Willen
die Pflichten des Dienstes gleich einem Gesunden ; er hat sie
getreulich erfüllt bis zu jenem letzten Tage , dem 2 . April 1898,an welchem ihm zu scheiden bestimmt war . Heimgekehrt am
Abend von den Geschäften seines Berufes , legte er sich nieder
zum Schlafe , der ihm nach momentanem Erwachen zum letztengeworden ist .

Der Verstorbene war aber nicht nur ein hervorragender Tech ,
niker und ausgezeichneter Beamter , ein guter Mensch und
musterhafter Gatte , — er war auch eine echte Künstlernatur ,begeistert für Musik und dramatische Kunst und selbst werkthätigund glücklich beanlagt als bildender Künstler , wovon namentlichseine sehr ansprechenden und erfreulichen Leistungen auf demGebiete der Aquarellmalerei Zeugniß geben .

Ester's liebenswürdiges Wesen , seine feinen Umgangsformenund stin bei aller berechtigten Selbstschätzung anspruchsloses und
bescheidenes Auftreten machten ihn überall zu einem werthenund gesuchten Gesellschafter .

In meiner Kehle erwacht brennender Wüstendurst . Mit
erwärmten Master in den schwarzen Lederschläuchen läßt

sich dies Ungeheuer nur mangelhaft bändigen . Mechanisch ,wohl nur , damit die nervös gewordenen Finger etwas Be¬
lästigung finden , krame ich in meiner Brieftasche herum .W>« zum Hohn drängt sich eine kolmirte Weinkarte aus den
^ Pieren hervor — die Weinkarte eines bekannten Berliner
Weinrestaurants , welche mir ein etwas boshafter Freund kurz

Antritt meiner Wüstenreise zuschickte.
Ach, endlich etwas Erlösung ! Da hinten aus dünnem

Nebel herausdämmernde Seegestade ; hochragende , sich nach den
blauen Fluchen neigende Palmen lösen sich mählich aus weiß -
uchcm Dunst ; jetzt zeigen sich auch die Kuppeln einer Moschee ,^ ugrbrn von riesigen Kameelen . Das wird immer deutlicher »""pbsanter , greifbarer . Nun gar das Aufglönzen einer langen ,
^ »8 gefärbten Straße , die aber im Nu wieder ver¬
schwindet . . . Alles Hirngespinste , Truggebildr , Luftspiege »^ "8ku . (Fortsetzung folgt .)

Daß einem Manne von der Bedeutung des Entschlafenen
mancherlei ehrende Anerkennungen zu Thetl wurden , braucht
nicht besonders hervorgehoben zu werden . Doch mag erwähnt
sein, daß er Inhaber war des Ritterkreuzes 1 Klaffe des Ordens
vom Zähringer Löwen , des Preußischen Rothen - AdlerordenS3 Klaffe, des Ordens der Wendischen Krone und des Ehren¬
kreuzes des Hohenzollern 'schen Hausordens .

Zu früh ist Hermann Ester der Gattin , den Freunden , dem
Baterlande entrissen worden . Noch viel Treffliches durfte manvon ihm erhoffen . Er hat diese Hoffnung nicht erfüllen dürfen ,aber er hat in seinem Leben Alles geleistet , was Anspruch ver¬
leiht auf den Namen eines edeln und ausgezeichneten Mannes .Sein Andenken und Wirken wird fortleben zum Segen . L .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 18 . Mai . Der Landtag wurde heute

Vormittag 11 Uhr im Weißen Saal des Schlaffes durch
Seine Majestät den Kaisflr mit einer Thronrede feier¬
lich geschloffen . Nach der Feierlichkeit besichtigte der Kaiserdas Alexander -Garderegiment im Lustgarten . — Anläßlichdes Geburtstages Seiner Majestät des KaisersNico laus findet im Schlosse ein große Frühstückstafel
statt , an der der Reichskanzler , Staatssekretär v . Bülow ,
sowie der russische Botschafter theilnehmen werden .* Berlin , 18 . Mai . Bei der heute Mittag anläß¬
lich des Geburtstages Seiner Majestät des
Kaisers von Rußland stattgehabten Parade desKaiser
Alexander -Gardegrenadier -Regiments wies Seine Majestätder Kaiser auf die Bedeutung des Tages hin , den das
Regiment in altgewohnter Anhänglichkeit den alten Tra¬
ditionen folgend feiert , und brachte ein Hoch auf den
Kaiser von Rußland aus . Ter Kaiser unterhielt sich
längere Zeit mit dem russischen Botschafter .* Essen , 18. Mai . Die zahlreich besuchte Jahresversamm¬lung des Be , eins deutscher Banken sprach sich ein¬
stimmig dahin aus , daß der Fortbestand der Reichs¬bank in ihrer gegenwärtigen Organisation als Regulator des
gesammten Geldumlaufes in ihrem Interesse und im allgemeinwirthschaftlichen Interesse liege, dagegen die Verstaatlichung der
Retchsbank schwerste Gefahren für alle in Betracht kommenden
Verhältnisse nach sich ziehen würde .

* München , 18 . Mai . Die Kammer der Neichs -
räthe hat das Vereinsgesetz in der Fassung der
Abgeordnetenkammer angenommen .

* Budapest , 18 . Mai . In der gestrigen Sitzungdes Auswärtigen Ausschusses der ungarischen Delegation
richtete Referent Falk an den Minister des Aeußern ,
Grafen Goluchowski , folgende Frage : Die gestrige
„ Frankfurter Zeitung "

habe ausführliche Mittheilungenüber einen , angeblich zwischen Oesterreich - Ungarn und
Rußland abgeschlossenen Vertrag veröffentlicht .
Es würde allgemeine Beruhigung Hervorrufen , wenn der
Minister sich äußern würde , ob diese Publikation der
Wahrheit entspreche oder nicht . Der Minister , Graf
Goluchowski , erwiderte : „ Ich kann diese Frage bündig
mit kurzen Worten dahin beantworten , daß die Mitthei¬
lung der „ Frankfurter Zeitung

" eine plumpe Er¬
findung ist .

"
* Graz , 18 . Mai . Studenten und Arbeiter hindertenbei einem gestern veranstalteten Wohlthätigkeitskonzert die Kapelledes hier liegenden bosnischen Regiments am Spielenund bewarf sowohl Polizei , als auch Spielleute mit Steinen .Die Ruhe wurde schließlich wieder hergestellt .* London , 18. Mai . Im Oberhaus erwiderte auf eine

Anfrage wegen der auswärtigen Politik der PremierministerLord Salisbury , er könne auf eine Erörterung der Rede
Chamberlai ns nicht eingehen , weil er den Text nicht zurHand habe . Die Besetzung W e i - h a i - W e i's sei nöthig ge¬
wesen , um den Chinesen gegenüber der russischen Besetzung von
Port Arthur zu zeigen, daß England verhindern wolle , daß eineandere Macht die Herrschaft über China ausübe . England wolle
keine Verstümmelung Chinas und wünsche keinen Landerwerb ,es wolle zum Besten des Handels und der Industrie mit allen
Völkern in Freundschaft leben .

* London , 18 . Mai . Unterhaus . Auf eine An¬
srag Ascrost ' s , ob die Regierung über die Rede Cham¬berlai ns in Birmingham betreffend die auswärtigen
Beziehungen eine Erklärung abzugeben gedenke , antwortete
Balfour in verneinendem Sinne .

* Christians « , 18 . Mai . Die Regierung schlägt
vor , für außerordentliche Vertheidigungszwecke16 Millionen Kronen zu bewilligen , davon
9 Hs Millionen zum Bau von zwei Panzerschiffen . Für
dieses Jahr werden 9 200 000 Kronen gefordert .* Konstantinopel , 18 . Mai . Die Pforte erklärte
dem Doyen der Botschafter , 25 Transportschiffe
seien nach Volo beordert . 60 bis 70 000 Mann und
9000 Pferde würden auf den Schiffen und der Rest auf
dem Landwege Thessalien verlassen.

Verschiedenes .
1 Berlin , 17 . Mat . (Telegr .) Nach einem heute bei derNeu - Guinea - Kompagnie eingetroffenen Telegramm istdurch die von der Kompagnie ausgerüstete Expedition zur wei¬teren Erforschung des Ramufiusses und des Bismarck¬

gebirges festgestellt worden , daß der südlich vom Kaiserin -
Augusta -Strom mündende Ottilien -Fluß identisch mit dem Ramu
ist. Der Seedampfer „ Johann Albrecht " hat den Flußunbehindert auf einer Strecke von 200 Kilometern stromaufwärtsbis zu dem Punkte befahren , an dem die Expedition von vr .Lauterbach 1896 nach Befahrung des Ramu auf einer schiffbarenStrecke von 250 Kilometern stromabwärts umgekehrt ist.

1 Frankfurt , 18 . Mai . (Telegr .) Fünf ehemalige Mit¬
glieder der Nationalversammlung wurden heuteam 50 . Gedenktage der Parlamentseröffnung vom Magistrat derStadt Frankfurt im Kaisrrsaal des Römers feierlich begrüßt .Professor Sepp - München dankte in längerer Erwiderung .

AamMemlachrlchten .
AusMg aus dem Karlsruher Slaudesbuch -Legilikr .

Geburten . 14. Mat . Anna Karoline , V . : Achatius Bisch ,' Bahnarbeiter . — 15 . Mai . Hermann Josef , B . : Hermann

Kreutler , Schneider . — Irma Luise, B . : Ludwig Weißer , Kauf -
mann . — 16 . Mat Arthur Alfred , D . : Alfred Flesch, Lokomotiv¬
heizer . — Friedrich Nikolaus , B . : Albert Sutter , Buchhalter .— 17 . Mai . Läcilie Elsa , B . : Friedrich Höft , Bureaudtener .

Eheäufgebote . 17 . Mai . Johann Müller von Menzingen ,Reservewagenwärter hter , mit Babette Schwab von hier . —
August Berthe ! von hier , Kaufmann hier , mit Auguste Martinvon Vtllaret . — Ludwig Kuhn von Neckarbifchofsheim, Lokomotiv¬
heizer hier , mit Elisabetha Schnell von Helmhof . — TheodorSpeck von hter , Eisendreher hier , mit Luise Weiß von hier . —
Johann Götz von Mannheim , Sergeant hier , mit Marie , genanntKatharine Grundel von Bruchsal . — Josef Wiegert von Nutz¬bach, Blechner hier , mit Karoline Fellmeth von Rudersberg .

Todesfälle . 16 . Mai . Josef Wetzel, ledig, Fuhrknecht ,24 I . — Wilhelm Wolf , ledig, Glaser , 27 I . — Babette , Ehe¬frau von Valentin Wieder , Privatier , 82 I — Karl Junker ,ledig , Aktuar , 24 I . — 17 . Mai . Georg Schmidt , Ehemann ,Pfarrer a . D , 86 I . — Karoline , Ehefrau von Adolf Gärtner ,Wtrth , 44 I . — Markus Jsele , Ehemann , Maschinenarbeiter , 39 I .

Stand der Badischen Bank
am 15 . Mai 1898.

Aktiva .
Metallbestand .
Reichskaffenscheine .
Noten anderer Banken . . .
Wechselbestand .
Lombardforderungen . . . .
Effekten .
Sonstige Aktiva .

Passiva .
Grundkapital .
Reservefond .
Umlaufende Noten .
Täglich fällige Verbindlichkeiten
An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten .
Sonstige Passiva .

5449 347 M . 70 Pf .
29 025 „ — „
51500 „ — „22 252 320 „ 91 „

895130 „ — „
178 726 „ 33 „2 622 567 „ 83 „

31478617 M . 77 Pf .

9000000 M . — Pf .
1734023 „ 78 „15 291700 „ — „5 046 413 „ 94 „

406 480 „ 05
31 478 617 M . 77 Pf .Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 1 603143 M . 17 Pf .

Di - Direktion der Badischen Bank .
Wetterbericht des Mrntraibur . f. Welrorot . u . Hydr . v . 18 . Mai1898 .Der Luftdruck nimmt heute .von einem ausgedehnten , Schott¬land , die Nordsee und das südliche Skandinavien bedeckenden
barometrischen Maximum aus bis zu einer über dem mittel¬
ländischen Meere gelegenen Depression ab . Unter der Wechsel¬wirkung beider wehen wie bisher nördliche Winde , welche die
Temperaturen auf sehr niedrigen Ständen halten ; und dasWetter ist trüb und regnerisch . Da das Ortsbarometer nichtsteigt , das Maximum sich also nicht ausbretten will , so ist eine
wesentliche Witterungsänderung nicht zu erwarten .

WitterLNgsdeobachtungen - er Meteor oi. Station Karlsruhe .

Mai
17 . Nachts 9 U.
18 Mrgs . 7 li .
18 . Mittgs . 2 U

i Harom ! Therm.

751 .1 9 .9 !
1750 .3 9 .1
7493 104

Adsol .
Feucht .

8L
7 .5
75

FeuchN,-
keit in
Pro ».
94
88 ^
80

Wtud

NE .
„

Himmel

bedeckt
,/
//

Höchste Temperatur am 17. Mat 12.1 ; niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 8 .5.
Niederschlagsmenge des 17. Mat 0,9 mm .
Wasserstaud des Rheins . Maxau , 18. Mai : 5.27 m,gefallen 12 cm .

Telegraphische Kursberichte
vom 18 Mai 1898.

Frankfurt . ( Schiutzkurse > Wechsel Amsterdam 169 .37, Wechselr' onbou 204 90, Baris 80 93 Wien 16947 . Italien 74 .75, Prt -
vard -skm« 39, , Napoleons 16— 189, , 4°/„ Deutsche ReichsanleiheU 2 95 30/0 Deutsche Reichsanlethe 96 .75, 4°/„ Preuß . KonsoleU>3 . - 49, "

/ ., (39,/ , abg .) Baden in Gulden 100 .20 , 4 ' /, °/,(3st, °/. abg .) Baden in M . 100 .80, 39 . »/, Baden in M . 102 .20 ,3' / , Baden in M . v . 1896 95 .90 , 4' /„ Monopol griechen 43 .00 , 3°/,Italiener 89 .90, Oesterr . Goldrente 102 50 , Oesterr . Stlberrente85 .95 , Oesterr . Loose v . 1860 126 40 , Portugiesen — , Neue4°/„ Russen 67 .70, 4°/, Serben 57 .90, Spanier 33 .40, Türken -
ioosr 36 .10,1 " / , v -Türken 21 .40, 4°/ , Ungar . Goldr . 102.50, Ung .Kronenrente 99 .35 , 5' /„ Argentinier 77 .10 , 5°/, Chinesen 1009, ,6" / „ Mexikaner 95 .—, 5° / „ Mexikaner 92 .45 , 3°/„ Mexik . 23 .65 ,Berliner Handelsgesellschaft 161 .—, Darmstädter Bank 158 .40,Deutsche Bank 196 .50 , Dresdener Bank 159 .40, Badische Bank121 .70 , Rhein . Kreditbank 141.—, Rhein . Hypothekenbank 169 .50 ,Pfätz . Hypothenbank 164 .70 , Oesterr . Länderbank 194 .—, Wiener
Bankverein 2289z , Ottomanba .rk 107 .— , Mainzer — , Elb¬
thalaktien — .— , Schweizer Centraibahn 140 .40 , Schweizer
Nordostbahn 99 .70 , Schweizer Union 72 .20 , Jura - Stmplon84 30 , Mittelmeerbahn 93 .25 , Meridionalbank 132 .—, Badische
Zuckerfabrik — , Harpener 185 .75 , Nordd . Lloyd 113 .35 ,Packetfahrt 117 .—, Gritzner Maschinenfabrik 243 .- , Karlsruher
Maschinenfabrik 215 .—, North Prefer . 63 .10, A . E . G . 274 .—,Schuckert 256 .— . (29 « Uhr .) Kredttaktien 302 .—, Dtskonto -Kom-wandil 195 .70, Staatsbahn 3089, , Lombarden 649, . Tendenz :
fest.

Frauksurt . (Kurse von 29, Uhr Nachm.) Kredttaktien3029«,Diskonto - Kommandit 196 .—, Staatsbahr 3089, , Lombarden
649 «. Tendenz : fest .

Frauksurt . (Abendkurse.) Kreditaktien 3029, , Dtskonto -Kom-
mandit 196 .10 , Staatsbahn 308°/, , Lombarden 64' /, , Gelsen¬kirchen — , Harpcner — , Laurahütte 197 .90, Türkenloose— -— , 6°/„ Mexikaner — , Jura Simplon 84 .20, Italiener90 .— . Tendenz : fest.

« erliu . (Schluß ! . ) 49 , Reichsanl . 103.10, 3°/, Retchsanl .96 .70 , 4«/ . Preuh . Konsole 103 G ., Oesterr . Kredit 222 .70 ,Diskonto Kommandit 196 .— , Dresdener Bank 159 .20, National¬
bank fü Deutschland 144 .70, Bochumer Gutzstahl 222 .60, Gelsen «
kirchen Bergwerk 186 .20 , Laurabütte 197 .20 , Harpener 186 .90,Dortmunder 102 .10, A . E .-G . 273 .50, Schuckert 256 .—, DynamÜ
Trust 183 .70 , Köln - Nothweiler Pulverfabr . 224 . — , Deutsch «
Merallvatronenfabrtk 359 .75 , Staatsbahn 152 .50, Nanada -Paciste80 .60 , Prtvatdiskonto 39 . .

Berti «. (Nachbörse. Schluß .) Diskonto-Kommandtt 196.10,Deutsche Bant 196 .40, Dortmunder 102 .40, Bochumer 223L0 ,
Htbertna 196 .60 .

Wie «. cBorbörse .) Kreditaktien 355 .50, Staatsbahn 358.60,Lombarden 72 .50 , Marknoten 59 .—, 49, ' /, Ung . Gold . 120 .90 ,Papierrentc 101 .95 , Oesterr . Kronenrente 10170 . Länderbank
228 .25 , Ungar . Kronenrente 99 .30 . Tendenz still.Paris . (Schlutzkurse.) 3°/, Rente 102 .55 , 3",„ Portugiese «17 ' /, , Svanter 32 ' /, , Türken 21 .40, Orwmm .bauk 541 .—, Rio
Ttnro 659 .—, Banque de Paris 920 .— , Italiener 9115 , DebeerS
670 .— , Robinson 204 .— . Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe .
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M » nnlieiin , M^r « id >irx i Lk H « »SvLd « rZf , 8tr » 88kurK I . L . ,

mit OoMmaoäite« Lu v « Ä«» -LksÄ6» uuä IZL»8tstt uuü voposIteuLasse Lll L.uÄHvlK 8l»Äkei» » . « I».

M215 .3.
V« I» HVvellSvll » 211 dilllAStSIL tsstsn 8ät2SN .

üioL « x «klniintlislivr So » p« »»s unil wlvicke » «Iei >8«I»vü »«
LrökknnnK von 1»aL4 . ILssIinuiigsn mit und oüns LrsditASväbrunA .
^ Iinnlunv voll HVvrtIip »pi «rei » 2Ur ^.uldsvairrunA in vsr -

«edlosssnsin und 2ur Vsru-situnA in okkeuviu 2ustands .
VvrniioH »» i»8 von VrvsnrtAelivri » — 8r»kv8 — untsr Gollbat -

vers «1»I« 88 «I«r Aisllivr , in testen l ^vn illkvn .

VoUviiid «2Ld1t«8 ^ktivnknpilnl Slk . 15,000 ,000 .—
Rvservekonffs . „ 2,000,000 .—

jsdsr ^ rt an allen Lörssn -
HusküürunA von V8r8vi »x«8vl»ll1tei »

plät 2sn dss In- und Auslandes .
^ .usstsUunA von 6bsoks , ^.nvsisunKsn nncl Aeissgslck ^rivtsn s.uk

alle Oandsls - nncl Vsrkskrsplät 2s .
Osdiibrsnkrsis Okvsli -Assknuiigsn und ^ .nnainns von ^Laarsin -

la^sn mit nncl otins LündiAUNZ ' 211 üdliedsn 2inssät 2kn .

4 » Todesanzeige .
Wertheim . Heute Morgen 9 Uhr verschied

MW, sanft und schmerzlos im 83 . Lebensjahre unser theurer
Gatte und Vater ,

Herr Karl Sachs,
Großh. bad . Obereinuehmer a. D.,

Ritter des Zähringer Löwenordens I . Klasse mit Eichenlaub,
was wir mit tiefem Schmerze Freunden und Bekannten auf
diesem Wege mittheilen .

Wertheim , den 16 . Mai 1898 .
Im Namen der Familie

Die tieftrauernde Gattin :

Irau Antonie Sachs .
M .608 .

Versäumen Si « nierkk, vor ^nsokakkunK sinss

KIsvivns

96,000 Stück kiefernen Bahnschwellen
1 . Klaffe,

27,000 Stück eichenen »der buchenen
Bahnschwellen II . Klaffe,

52,000 Stück kiefernen Bahnschwellen
II . Klaffe

nach verschiedenen Bahnhöfen,
2 . der Tränkung dieser Schwellen

mit erhitztem Theeröl bezw . mit Chlor¬
zinklösung und einem Zusatz von Theeröl
findetam 7 . Juni 1888 , Bormittags
11 Uhr , in dem Verwaltungsgebäude
der Kaiserlichen Generaldirektion hier
statt. Zuschlagsfrist vier Wochen . Die
maßgebenden Bedingungen liegen in
den Stationsbüreaus zu Mülhausen,
Straßburg , Metz und Luxemburg zur
Einsicht aus und können von der Unter¬
zeichneten Stelle gegen kostenfreie Ein¬
sendung von M . 1 .10 für ein Exemplar
bezogen werden.

Straßburg , den II . Mai 1898 .
Matertalten -Büreau .

OGGOGGGGOOGW GSGGGÄWGGGG

8 ? Kü10gl
'SpKj8cllK ^ U88tkIIuNg. K

d ^,uk .̂nreZunA Iliror LöuiZl. Iloflsit 6er Krosslier - E
As 2 0Ziu veranstalten vir in unseren Räumen eine ^

8 ^ .usstsllunA 8
G von Ardeilen unoerei ' Sokülvi 'innvn , G

_ sieb an dis Lirrna

M. LarlsruliS,
Loks övi- Krieg - um ! Hüppurrei -slrasse 2 , 2vei Drexxen ,

211 vsndsn . Dort linden 8ie die sobönsts ^.nsvalll vom dilliKsten
l -srnklsvisr dis 2nm ideal vollkommensten Ooneert-kianino . Oie
Ersparnisse kür Oadenmistds , Oesekäktsküdrsr, Lneddalter ste .
lässt die lärma idren Lankern 2n§ut kommen , dadsr kankt man
dei idr erstannlied dilliK. Oer Z-rosss , stets vaedsende IImsat2

! ist der desto lZsvsis ! Oospielte Instruments vordon in lansed
Ksnommen , ^ dsodIaA82adlnnASnvsrdsn bsvilligl . Reparaturen
und LtimmunKSN von Llavieren vsrden 2NvsrlässiK und billig
dssorAt . J .965.10 .

8o1lvx6t6lbs .ä
I ^aiLKtziilirüelLtzn .

Vergebung.
Zum Neubau einesInhalatoriums

in Baden -Baden sollen nachstehende
Arbeiten im Submissionswege vergeben
werden : veranschlagt zu :

1 . Zimmerarbeit . . . . 3200 M.
2 . Blechnerarbeit . . . 8500 „
3 . Glaserarbeit . . . . 3200 ,,
Arbeitsbedingungen und Zeichnungen

können bis zum 3l Mat in den Vor¬
mittagsstunden auf dem diesseitigen
Geschäftszimmer, Gernsbacherstr . Nr . 41,
eingesehen werden. Angebote sind porto-

l frei, versiegelt und mit entsprechender
^ Aufschrift versehen , spätestens bis
A Dienstag den 3l . Mai , Abends
Az 5 Uhr » bei Unterzeichneter Stelle ein-
—

. zureichen , woselbst Angebotsformulare
^ gegen Erstattung der Bervtelfältigungs -
! kosten in Empfang genommen werden

können . M 610
Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Baden -Baden , den 16 . Mai 1898 .

Großh . Bezirksbauinspektion.
Kredell .

8ti>tioil rlsisclien üeiäelbei'g unä Xsi-Isruiie .
Hröllin r̂rium > 1rii .

VN

^ ükeros äured krospokto
2i6gsIM6/6k '

,

M .341 .3.

A . 8 igkl , LiZeiitdümer .

211 6sreii Lssueli vir alle Intsressentsn diermit siöüiolisi
einlnäen.

Losuoiiieit: Oisnsta^, Älittvoob , RrsitaZ, Lomiudsnä
3— 6 Ulm.von

M .581 .2 .
Wallef, üüünek L Oo .,

Vililorlsstrusss 18.

Karlsruhe . Metzplatz .

Heute Donnerstag den 19 . Mat :

Z außerordentliche Gala -Vorftelinngen 2
Nachmittags 4 /̂ , Uhr und Abeuds 8 Uhr»

mit stets abwechselndem , neuem Programm .
Abends 8 Uhr :

Große Gala Abschieds Jorstessung
znm Henotivo für die hier so sehr beliebt gewordenen englische »

Clown » nppo «nd « or»«to .

vsnkssgung .
Bei meiner Abreise fühle ich mich gedrungen, den hochverehrten Be¬

wohnern von Karlsruhe und Umgebung für die freundliche Aufnahme,
mit der meine Vorstellungen ausgezeichnet worden, ferner den löbl . Civil-
und Militärbehörden für ihr gütiges Entgegenkommen, endlich der lpestgen
Presse für die wohlwollende Unterstützung meines Unternehmens den

herzlichsten Dank abzustatten, und sage allen herzliches Lebewohl und auf
Wiedersehen . Hochachtungsvoll

^ < it
M 611 . Direktor «nd alleiniger Eigenthüurer .

Ein kleiner

vorzügl . Fabrikat , sehr gut erhalten,
ist um den billigen Preis von

Mk . 850 .—
zu verkaufen bei M .542.2

l.ui!« ig 8vliwei8gu1,
A » rl8r « I»v, Herrenstratze 31 «

HLväsckirds ,
OrLVLttsn ,

HossvtrLgsr,
anerkannt vor2Ü§I.

tznalitätsn ,
sinpkssden L .555 .8

luä ^ ig Ovd !
Uaekfolgvi',

Larlsruii «,
Ls .issrstrs .sss 116 .

Feuer -, fall - und einbrnchfichere
Geld- , Küchrr- uni
Dokumenlenschränkl
J 854.40 empfiehlt
Vlilk. Wsiss , Ksrlsruiis

Erbprinzenstr . 24.

OüsMdliörptzr
in unlidnnlnoklsnsn

t-enviZUr ^sl « u . knenncksuen
swpklelilt G835 .38

2» bsrs .l) ss 8st 2tsn Ursissn

cmn . so « i» im ,
Usrin ^uii « , Osdslstrssss 3.

A «ßnicher - GkMki >
können sofort etntreten gegen hohen
Lohn und dauernde Beschäftigung bei

cu . Uopp , Maler
M .619 .1 in Pforzheim .

Reisegeld wird vergütet .

Bürgerliche Rechsstreitr.
Konkurse .

M 614. Nr . 13,863 . Bruchsal .
Ueber das Vermögen des Cigarren¬
fabrikanten Fritz Menger in Mingols -
hetm hat Großh . Amtsgericht Bruch¬
sal heute am 16 . Mai 1898 , Nach¬
mittags 6 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Rechmmgssteller August Keim
hier ist zumKonkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
20. Juni 1898 bet dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte, Abth . III , zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubtgerausschusses und eintre¬
tenden Falls über die in s 120 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände auf

Montag den 13 . Juni 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Montag den 11 . Juli 1898 ,
Vormittags 9 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche ste aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 5 . Juni 1898 Anzeige zu

! machen .
i Bruchsal , den 16 . Mai 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
M,590 . Nr . 4564. Staufen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Ernst Walz
von Heitersheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußvcrzeichniß der bei der Ber-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstückeder Schlußtermin auf

Montag den 6 . Juni 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Staufen , den 16 . Mai 1898 .
Ztmmermann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Zwangsvollstreckung.

M :303.2 . Waldshut .

Wchemll ems

Dienstag de« 31 . Mai d. I .»
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause in Waldshut die
nachbeschriebenen Liegenschaften öffent -

j lich zu Eigenthum versteigert und end-
! giltig zugeschlagen , wenn der Anschlag
oder darüber erlöst wird.

2500 Qm . Ackerfeld im Zte-
gelfeld unweit des Oelbergs mit
dem auf dem Grundstücke stehen¬
den dreistöckigen Fabrikbebäude
mit Souterrain , nebst dreistöcki¬
gem Abtrittanbau und einstöcki¬
gem Magazingebände m t Knie¬
stock , Haus Nr . 323 , neben
Theodor Wagner und dem Weg
zum Kalvarienberg nebst den in
den Fabrikgebäudenbefindlichen ,
zum Fabrikbetrieb der Seiden¬
weberei und Jaquard -Weberei
gewidmeten Gegenständen, ins¬
besondere : ein Petroleummotor ,
eingelassen im Parterre des
Fabrikgebäudes , nebst dem im -
Hofranm eingelassenen Reser¬
voir, die im Keller eingemauerte
Niederdruckdampfheizung und 54
Stück an dem Boden und Wän¬
den in der Fabrik angeschraubte
mechanische Jaquard -Webstühle
in den Sälen des Fabrikgebäudes,

Anschlag der Liegenschaften 66000
„ sämmtlicher Maschinen 52 000

M '618.1 . Nr . 3424. Offenburg .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von im Ganzen 240
laufende M terBahnsteigrandsteinen
in Einzellängen von l ' /z bis 2 Meter
und einem Querschnitt von 22 auf 45
Ceutimeter aus Granit oder rothem
Sandstein sind zu vergeben.

Zeichnung und Bedtngnißheft liegen
bei Unterzeichneter Stelle zur Einsicht
auf, wohin auch die Angebote für den
laufenden Meter Randstein aus Granit
und getrennt hiervon aus rothem Sand¬
stein längstens bis

j Samstag den 18 . Juni d. I .
verschlossen , portofrei und mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen, zu
! richten sind .

Offenburg, den 16 . Mai 1898.
Großh . Bahnbauinspektor II .

M .617. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Soweit der neue Tarif für den Güter¬
verkehr zwischen Bayern und den Rhein -

! bezw . Main -Hafenstationen vom 1 . d . M.
Frachterhöhungen enthält , bleiben die
niedrigeren Sätze des alten Tarifs noch
bis 30. Juni l . I . in Kraft .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1898 .
Generaldirektion.

Wrikimseis
in der Stadt Waldshnt .
In Folge gerichtlicher Verfügung

werden dem Paul Langerfeld , Fa¬
brikant in Waldshut , am

Im Ganzen 118 000
Der Kaufschilling ist vom Tage des

Zuschlags an zu 5 " /» zu verzinsen und
zu einem Fünftel baar und der Rest
in drei gleichen Jahresterminen zu be¬
zahlen. Die übrigen Bersteigerungs¬
bedingungen können in der Zwischen¬
zeit bet dem Unterzeichneten Bollstreck-
ungsbeamten eingesehen werden.

Waldshut , den 29. April 1898 .
Der Bollstreckungsbeamte.

Großh . bad . Notar :
Sommer .

Zwangsversteigerung .
Am Samstag , 21 . Mai ,

Vormittags 9 Uhr, werde
ich beim Rathhaus in
Snlzburg

1 Tretmaschine ,
1 Tiegeldrnckmaschine ,
1 Schneidmafchine , M .609 .
1 Oesmaschine ,
2 Kastenregale i
4 Stehregale > mit Schriften
1 Formenregall

im Bollstreckungsweg öffentlich
gegen baare Zahlung versteigern .

Müllheim , den 17 . Mai 1898 .
Hönniuger , Gerichtsvollzieher .

Vermischte Bekanntmachungen.
M .588. Nr . 7835. Straßburg .

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen.

Verdingnng
1 . der Lieferung von

40,000 Stück eichenen oder buchenen
Bahnschwellen I . Klaffe,

Offene Stelle.
M .530. Bet der Grotzh . vereinigte *

Stiftnngenverwaltnng Bade « ist
eine Gehilfenstelle mit einer Anfangs¬
vergütung von jährlich 1300 Mk. und
mit Aussicht auf etatmäßige Anstellung
alsbald zu besetzen

Bewerber aus der Zahl der Fmanz-

assistenten , welche mit dem Staats - oder
Stiftungsrechnungswesen hinreichend
vertraut sind , werden aufgefordert,
sich unter Vorlage ihrer Dienstzeug -

I nisse bis zum 25 . Mai ds . Js . zu
melden.

M,597 .1 . Nr . 5734. Triberg .
Bei diesseitigem Gerichte ist eine Inen
pientenstelle (Gehalt 600 Mark und
etwa 150 Mark Abschriftsgebühren) so¬
fort zu besetzen . ,

Tüchtige und fleißige Bewerber wot-

len sich alsbald melden.
Triberg , den 17 . Mai 1898 .

Großh . bad. Amtsgericht .

_
Diez _̂ ^

M .613. Nr . 26,021. Heidelberg -

Bekanntmachung.
Bei diesseitigem Amtsgericht w
eine Kopistenstelle sofort »der w»
1. Juni z« besetzen. Vergüt «« -
bis zu 500 M . «nd ungefähr 1»
Mark Abschriftsgebühre « jährlH
Bewerber ans der Zahl der »
tuare «nd Jncipiente « wollen w -

,
Gesuche «nter Anschluß von Ze*»
«issen alsbald an diesseitiges
"LALAf -

d-. . . -».. .««»
Grotzh . bad . Amtsgericht .

H. Tüpfle .

DnM und Verlag de, « . vraun ' sch » « Hofbuchdrnckeret «n Karlsruhe .
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